
herzlich willkommen zum 23. nephrologischen Pflegesymposion!

Sie erwartet ein abwechslungsreiches Programm mit aktuellen 
Themen aus der Nephrologie – von innovativen Entwicklungen  
in Transplantation und Dialyse bis hin zu praxisnahen Inhalten 
wie Apherese, Kathetermanagement und Shuntversorgung.

Auch der Mensch steht im Mittelpunkt: Beiträge zu heraus­
fordernden Pflegesituationen und psychischen Belastungen  
im Alltag greifen wichtige Aspekte der täglichen Arbeit auf.

Wir freuen uns sehr auf ein Wiedersehen, auf neue Begegnungen 
und auf einen inspirierenden, lebendigen fachlichen Austausch 
mit Ihnen.

Dr. Nils Bordihn

Kassenärztliche Vereinigung Hamburg
Humboldtstraße 56
22083 Hamburg
(U3 bis Haltestelle Mundsburg)

Vielen Dank für die Unterstützung!

19. November 2026
Anmeldeschluss (online): 
17. November 2026

Verein zur Förderung der 
Nephrologischen Fortbildung e. V.
c/o Stefanie Kusch
Gutsweg 23
17491 Greifswald

Telefon:	 +49 171 1607820
Telefax:	 +49 3834 8551410
E-Mail:	 info@nephrologische-fortbildung.de

60,00 € voller Tag
30,00 € halber Tag
(jeweils inkl. Mittagessen)

Für diese Veranstaltung erhalten 
Sie 6 Fortbildungspunkte.

Verein zur Förderung der  
Nephrologischen Fortbildung e. V.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

23.
NEPHROLOGISCHES
PFLEGESYMPOSION

19. November 2026 · Hamburg

93107-TAG/A1/04-2026

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website: 

www.nephrologische-fortbildung.de
Stand bei Drucklegung

MEDIZINPRODUKTE
USmed

http://www.nephrologische-fortbildung.de


Programm
08:30	 Beginn der Registrierung

08:45 – 09:30	� Getränke und Snacks / 
Besuch der Industrieausstellung

Plenarsitzung 1	� Nierenmedizin im Wandel: 
Innovation und Perspektiven

09:30 – 09:40	� Begrüßung 
Stefanie Kusch, Greifswald 
Dr. Detlev Niebuhr, Hamburg

09:40 – 10:05	� Zystennieren – Weit mehr als nur  
ein nephrologisches Krankheitsbild 
Dr. Detlev Niebuhr, Hamburg

10:05 – 10:30	� Wunder Leben: Schwanger mit kranker Niere, 
Dialyse oder Transplantation 
Dr. Astrid Kraeft, Rostock

10:30 – 10:55	� Von der Maschinenperfusion bis zur digitalen 
Nachsorge: Nierentransplantation im Blick 
Prof. Dr. Christian Haas, Rostock

10:55 – 11:20	� Immunadsorption bei neurologischen  
Erkrankungen 
N. N.

11:35 – 13:00	 Workshops
 
	� Sicherer Alltag mit dem Peritonealdialyse­

katheter – Praktische Handhabungstipps 
N. N.

		   
	� Vorhofkatheter in der Dialyse: Spülen,  

Blocken und sichere Versorgung 
N. N.

		   
	� Alltags-Handling von Dialyseshunts:  

POCUS, schnellpunktierbare Prothesen,  
„Shuntkatheter“ und mehr 
Kathleen Rickert, Hamburg 
N. N.

13:00 – 13:55	 �Mittagspause / 
Besuch der Industrieausstellung

Plenarsitzung 2	� Herausfordernd im Alltag – Nephrologische 
Pflege zwischen Zahlen und Menschen

13:55 – 14:20	� Neues zum Impfmanagement bei  
Nierenpatienten: Aktuelle RKI- und  
STIKO-Empfehlungen 
Dr. Thorsten Feldkamp, Rendsburg

14:20 – 15:15	� Wenn Zahlen nicht reichen: Herausfordernde 
Situationen im nephrologischen Praxisalltag 
Nicole Scherhag, Saulheim

15:15 – 15:45	� Die stille Last der Dialyse – Depression im 
Schatten der Therapie 
N. N.

15:45 – 16:10	� Die Dialyse der Zukunft: Wohin geht die Reise? 
Gerd Breuch, Hamburg

16:10 – 16:20	� Verabschiedung
	 Dr. Nils Bordihn, Greifswald

ab 16:20	� Kaffee und Kuchen mit  
Möglichkeit zum Austausch

Save the Date!
6. – 7. November 2026 
Ultraschallgesteuerte Shuntpunktion

Herbst 2026 · Frühjahr 2027 · Herbst 2027 
Dialyse für MFA / Dialysegrundkurs

Januar 2028 (Beginn) 
Fachweiterbildung Nephrologie
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